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Spätestens seit der Berichtspflicht von Unternehmen durch die „Corporate Sustainability 

Reporting Directive“ (CSRD) der Europäischen Union sind Zulieferer dazu verpflichtet den CO2-

Fußabdruck von Produkten in der fortführenden Lieferkette auszuweisen. In dieser Fallstudie / 

Case Study ist das Vorgehen zur Zertifizierung und Verifizierung von Produkten zu untersuchen.

Ziele und Rahmenbedingungen:

• Das Ziel dieser Recherche ist es einen Marktüberblick durch die folgenden Fragen zu gewinnen:

• Welche Produktlabels weisen die indirekten CO2-Emissionen mit den Systemgrenzen „cradle to 

gate“ aus? Wie erfolgt die Datenerhebung und Berechnung der Emissionen für das jeweilige Label? 

• Welche Zertifizierungs- (bspw. ISCC) und Verifizierungsstellen (bspw. TÜV Nord) gibt es? Wie 

verläuft der Prozess der Zertifizierung und welche Anforderungen muss der berechnete PCF für 

eine Verifizierung erfüllen?

• Prüfungsleistung: Schriftliche Ausarbeitung und Präsentation der Ergebnisse.

• Das Modul ist für Studierende aller Fachbereiche offen, die Anerkennung ist mit dem jeweiligen 

Fachbereich abzustimmen.
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